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Kaiserlicher Dankerlatz.
Berlin, 28, Febr. Der Kaiser läßt im . Reichsanzeiger'

olaenden Dankerlab veröffentlichen:
Aus Anlaß der Verlobung meiner geliebten Tochter.

'Prinzessin Viktoria Luise, mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Ernst August. Herzog zu Braunschweig
md Lüneburg, sind mir wie Ihrer Majestät der Kaiserin und
königin und dem Brautpaare aus allen Teilen des
deutschen Reiches Glück- und Segenswünsche in einer
olchen Fülle zugegangen, daß es nicht möglich ist. diese
tundgebungen im einzelneu zu beantworten. Hocherfreut
iber die herzliche Teilnahme aller Schichten des deutschen
Zolles an dem ftohen und bedeutungsvollen Ereignis
zöchte ich. zugleich im Namen der Kaiserin und des Braut¬
aares. allen an den mannigfachen Äußerungen liebevoller
lnhänglichkeit Beteiligten hiermit unfern wärmsten Dank
ussprechen. Gott der Herr aber gebe allen den treuen
Lünichen. Hoffnungen und Gebeten, mit denen das deutsche
Zolk den Herzensbund der jungen Fürstenkinder begleitet,
aädige Erfüllung zum Segen der beiden fürstlichen Häuser
ad des Vaterlandes.' _

Russische Heeresvermehrung.
Petersburg. 28. Febr. Wie hiesige gut unterrichtete

.eise versichern, trägt sich auch die russische Militär-
.rwalung mit dem Gedanken einer Heeresoecstärkung. Und

war sollen die jährlichen Rekrutenkontingenteverstärkt
»erden, um eine höhere Friedenspräsenzziffer zu erzielen.
Dieter Plan hängt mit der französischen Militärvorlage zu-
»mmen und soll durch die russisch-französische Militär-
onoention bedingt sein. Eine greifbare Form wird aber
ieser Plan der russischen Regierung erst annehmen, wenn der
eue ftanzösische Botschafter in Petersburg. Delcasse. sein
lmt angetreten haben wird.

Türkische Friedensvorschläge.
Konstantinopel, 28. Febr. Während sich in London

»akki Pascha für den Frieden bemüht, hat jetzt Grobwesir
ltahinud Schewket hier selbst eingegriffcn und mit dem
rssischen Botsclwfter darüber verhandelt. Der Grobwesir
ab zu verstehen, daß die Pforte bereit sei, selbst Adrianopel
bzutreten, falls die neue Grenze nicht über Jniada -Enos
inausgehe. Der Botschafter hat die bulgarische Regierung
‘‘ort hiervon benachrichtigt. In Sofia hält man aber an

erweiterten Grenze Midia - Rodosto fest. Bulgarien will
, unter allen Umständen einen Platz am Marmarameer
den. _

Einäscherung eines Theaters.
Madrid, 28. Febr. Nach heute hier eingegangener Mel.

ang ist das prächtige Theater »De« beaux arts“ in San
ebaitian em Raub der Flammen geworden, kurz nachdem das
ul likum der Abendvorstellung es verlassen hatte. Die Be<
uhungen. das Feuer zu löschen, waren fruchtlos. Der
rand sprang sogar auf die umliegenden Gebäude über
m denen noch sieben völlig in As che gelegt wurden.

Rund um die C&ocbe.
(3m Zeichen des Maulkorbs .)

Sechzigjausend Hundepfoten in Berlin zerren und
Q;.en ^ dreißigtausend Maulkörben : ein Fall von
m1? bU v* ^ Korb - und Leinezwang der Reichs-

? ^ dn beschert, zur höchsten Entrüstung aller
SÄ Pinscher . Pudel . Doggen, zur außer-
fw rr .Befriedigung der Sattlermeister , zum leb-

en aller zu dreimal täglichem „Ausführen'
^mchteten Dienstmädchen. Die Empörung in der
iin nls nn . fuan sich vorstellen. Man denke: ein
t ‘*r . üü ;»aüül ^ emen willen müssen dreißigtausend
>nn bi° aö̂ ^ ehung büßen. — das sei ja genau so, als
nm oie 60 000 Einwohner einer Mittelstadt eingesperrt

Mö'uê E« einziger gestohlen habe. Und überhaupt
Hunde*"^ ' ^ Menschen sei er nötig, nicht für

*

aNn S annb;A.roî , ""»1 sagen , solche Maukkorb-
oill"nanzünden̂ ipinbE!- Das ewige Fenstereiniverfen.
e AR Tollw^ ' Äw .g 'En̂ n der Suffragetten sei auch
teu also aar ni^ ^ ' ^ ud ebenso ansteckend. Wir

ferinuen allesamtwenn  die Stimmrechts-
' LRne ins 8 . Maulkorb bekämen und nur an
r̂ ürdiaer L ®*IafTen  Wurden. Ihr Zorn ist um so

SmiiShlÄ ’ roo. die Frau zur Wahl zugelassen
e„ ste der SS5 Gemetndeoorstand. jegliches
Frauen ĵ /̂ ?uen fehlt. In ganz England sitzen bloß

^dichaftsbebör^ n ^ sn Körperschaften, und in Vor-
usdehorden hat sich keine einzige wählen lassen.

*

feit' ?tn« 3e  ^ ben  sozusagen unter Ausschluß der
r so mu mt E neuen Balkanfeldzug  er-
mmene Nachrichten: es ist eben
ann> ^ ^ „r °Ä an9  sur die Presse einge-

pL^uiur . Bisher meldeten wenigstens die
en immer wieder Niederlagen des

>a« auch das aufgehört. „Am Sckipka-
- wetz es im Kriege »877/78, und heute

,er und da starren allerdings unge-
''orener aus dem Schnee.

den Berliner Straßen ist per-
>cve Köniasvaar  wieder tze.m-

gekehrt, aber hoffentlich können wir einen bleibenden Er¬
folg der neuen Annäherung verzeichnen: den Hetzern vcn
Kopenhagen bis Hadersleben sollte einmal der Mund ge¬
stopft werden ! Wir wissen, daß die dänische Propaganda
in Schleswig -Holstein, die soviel verbitterndes hat, mit
einem Schlage aufhören würde, sobald ihr in Dänemark
selb,t der Nährboden entzogen würde. Dann würden auch
bei uns die Abwehrbestrebungen überflüssig werden. Die
Mehrzahl derer, die in dem „Deutschen Verein " für das
nördliche Schleswig wirken, sind gute Patrioten und
ruhige Männer , die Erregung kommt erst von drüben, —
und dagegen sollte endlich etwas geschehen! Das dänische
Staatsministerium könnte da manches tun.

*

An einer Stelle Europas atmet man auf : das Italien
von heute  hat keinen Maulkorbzwang mehr für seine
Minister . Noch vor anderthalb Jahren bekamen sie einen
Ruck, wenn sie energisch sprechen wollten. Bloß nichts
gegen Frankreich, bloß nichts gegen England , bloß nichts
gegen Rußland sagen! Jetzt aber fühlt man sich endlich
als unabhängige Großmacht. Der Minister des Äußeren,
Marouis di San Giulano , hat in der Kammer erklärt, in
der Adria sei das Gleichgewicht im besten Einvernehmen
mit Österreich-Ungarn hergestellt, und nun würde Frank¬
reich es lernen müssen, daß auch das Mittelmeer niemand
zu eigen gehöre. Italien hat jetzt endlich sein afrikanisches
Vorwerk. Spanien hat sich in Marokko ausdehnen können.
Beide Mächte wollen ein Abkommen treffen, das sich den
Vereinbarungen Italiens mit England und Frankreich
sinngemäß anschließt. Niemand sei Alleinherrscher niehr!
Den Franzosen klingt das nicht sehr lieblich. Denn fi«
gedachten gerade die Italiener an die Kette zu legen.

*

Drüben auf dem amerikanischen Kontinent hat di«
mexikanische Revolutions -Tollwut  neue Opfer er-
fordert. Der Präsident Madero , sein Bruder , sein Onkel
und seine sonstigen Verwandten sind erschossen worden.
Es fehlt eben die starke Faust des alten Porfirio Diaz,
der über ein Menschenalter lang diese Mexikaner nieder¬
gehalten hat . Nun wollen die Amerikaner der Vereinigten
Staaten eingreifen, aber sie sind wohl nicht genügend ge¬
rüstet. Die Tollwut wird weiter ansteckend wirken. Das
herrliche und reiche Land kommt aus den Erschütterungen
nicht heraus.

politische Rimdlcbau.
Deutsches Reich.

+ Seitdem bekannt geworden ist, daß eine neue
Hcercsvorlage dem Reichstag zugehen werde, überbieten
die Zeitungen einander in Andeutungen und Prophezeiungen
über Umfang und Kosten der Vorlage . Neuerdings wird
behauptet, daß außer den 200 Millionen laufender Aus-
gaben die Heeresvorlage eine einmalige Ausgabe von
nahezu einer Milliarde beanspruchen und eine Sommer¬
session des Reichstags , gleich nach Pfingsten beginnend,
vorsehen werde. Wie unser Berliner ^ .-Mitarbeiter er-
fährt, stammen alle diese Angaben nicht aus amtlicher
Quelle, so daß man gut tut , das Prophezeien zu lassen
und die Einbringung der Vorlage abzuwarten.

+ Der anhaltische Landtag ist in Deffau eröffnet
worden. Die finanzielle Lage des Staates ist außer¬
gewöhnlich gut, hat das abgelaufene Rechnungsjahr doch
einen Überschuß von 1800 000 Mark gebracht, der in der
Hauptsache aus den fiskalischen Salzbergwerken erzielt
worden ist. Den Kriegsveteranen soll aus der Staatskasse
eine Ehrengabe von 80 000 Mark gewährt werden. Vor
besonderem Interesse ist der von der Negierung Angebrachte
Entwurf eines neuen Landtagswahlrechtes . Es ist eine
Vermehrung der Mitglieder des Landtages von 36 auf 44

->n Aussicht genommen, um eine stärkere Vertretung vor
Industrie und Handel zu ermöglichen. An Stelle der
indirekten Wahl tritt die direkte Wahl, und zwar nicht nur
rn den städtischen, sondern auch in den ländlichen Wahl¬
kreisen. Schließlich soll der Zensus, von dem die Wahl¬
berechtigung bei den allgemeinen Wahlen der Städte und
des platten Landes bisher abhängig war , für die über¬
wiegende Mehrzahl der aus diesen Wahlen heroorgehenden
Mandate gänzlich in Wegfall kommen.

+ Die Jahrhundertfeier am 1« . März soll auf Wunsch
des Kaisers möglichst in großem Umfange bedangen
werden. Auf Anordnung des preußischen Ministers des
Innern haben daher die Overpräsidenten alle Kommunal-
behorden ersucht, sämtliche Denkmäler, die mit der großen
Zeit in Zusammenhang stehen, an jenem Tage zu bekränzen.
Auch wllen alle öffentlichen Gebäude Flaggenschmuckanlegrn.

+ Gegen die politischen Hetzer Preiß und Laugel soll
me Klage wegen Landesverrat eingeleitet werden. Der
Klage liegen zugrunde die von den beiden in Frankreich
gehaltenen aufreizenden Reden gegen Deutschland Die
Allen der inzwischen abgeschlossenen Voruntersuchung sind
an den Oberreichsanwalt nach Leipzig gesandt worden.

-I- Das Schicksal der VermögenSzuwachssteuvr ist be¬
siegelt. Die Rundreise des Staatssekretärs Kühn bei den
tuddeutj neu Regierungen hat ergeben, daß diese entschieden
gegen eine solche Steuer sind, so daß sie im Bundesrat
keme Mehrheit miden dür >te.
r f Die Bugetkommisfion deS Reichstags hat in ihr«
lebten Sitzung den Etat für Ostafrika verabschiedet. Eist

Antrag aus Verringerung der Schutztruppe wurde adgelehnt.
Staatssekretär Dr . Solf verwies bei dieser Gelegenheit
darauf , daß bei 12 Millionen Eingeborenen in Ostafrika
eine bewaffnete Macht von nur 2500 Mann vorhanden sei.
Der Gouvernementsrat wünsche eine Vermehrung der
Schutztruppe. Annahme fand dagegen eine Resolution der
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokraten , in der
wertere Mittel zur Förderung der Baumwollkultur ver¬
langt werden.

+ Die Leuchtölkommission des Reichstages hat sich
weiter mit dem Petroleum -Monopol und zwar mit der
Frage des Höchstpreises für das Liter Petroleum befaßt.
Ber der Abstimmung wurde der Antrag des Zentrums
(Höchstpreis 16 Pfennig ab Tank) gegen Zentrum und
Konservative abgelehnt. Der Antrag der Sozialdemokraten
(Festsetzung eines Höchstpreises für eine Reihe von Jahren,
aber erst in der dritten Lesung Bestimmung des Satzes)
wird gegen Nationalliberale und die Mehrheit der Volks¬
partei angenommen.

+ Der in Koburg tagende Arbeitsausschuß für das
Projekt des Donau - Main - Weser - Kanals entschied sich
für die Strecke Bremen—Wernshausen —Koburg—Bam¬
berg- Nürnberg —Augsburg —München als Kanallinie.
Mit den Vorarbeiten und dem genauen Entwurf der
Plane , wofür die nötigen Mittel bereits vorhanden sind,
lst der Baurat Contag in Berlin beauftragt worden.

Frankreich.
X Die Kosten für die verstärkte nationale Verteidigung

sind auch hier sehr große. Zu der bereits genannten
Summe von einer halben Milliarde Frank kommt noch
ein weiterer einmaliger Posten von 135 Millionen Frank.
Nach den in der Kammer abgegebenen Erklärungen des
Finanzministers Klotz sollen diese gewaltigen Summen zur
Beschleunigung bereits in Angriff genommener Arbeiten,
zur Vervollkommnung der Kriegsmaterialien und zur
sonstigen besseren Organisation der Verteidigung dienen.
Hus In - und Husland.

Berlin , 28. Febr. In der Regierungsvorlage, betteffend
den Kolonialgerichtshof,  ist Berlin als Sitz des Gerichts¬
hofes vorgesehen.
v B " li», 28. Febr. Die Wahlprüfungskommission
des Reichstages hat die Wahlen der Abgeordneten
Frommer (Kons .. Preuß .-Eplau) und Peus (Soz ., Branden¬
burg) geprüft mit dem Ergebnis, daß über beide Wahlen
Beweiserhebungen beantragt werden sollen.

Dresden , 28. Febr. Die von den Unparteiischen ge¬
fällten Schiedssprüche wegen der neuen Tarife der
Herreninaßschneider für  ganz Deutschland sind von beiden
Parteien angenommen, so daß ein Streik nunmehr als aus¬
geschloffen betrachtet werden kann.

Stolp i. P ., 28. Febr. Bei der heutigen Ersatzwahl
zum preußischen Landtage  wurde der konservative Flub-
bach gewählt.

Paris , 28. Febr. Im „Echo de Paris ' schlägt ein
General vor, daß das Gesetz über die dreijährige  Dienst¬
zeit, falls  es vom Parlament angenommen werde, auch aus

- die gegenwärtig unter den Fahnen stehenden Klaffen an¬
gewendet werde. Den Soldaten könne im zweiten und
dritten Jahre ein dreimonatiger Urlaub bewilligt werden.

Paris , 28. Febr. Der ftühere Kolonialminister Lebrun
ist an Stelle des neuen Kriegsministers Etienne zum Vize¬
präsidenten der Kammer  gewühlt worden.

Washington , 28. Febr. Es wird gemeldet, daß de,
Vertrag mit Nikaragua den Vereinigten Staaten nicht nur
das ausschließliche Recht zum Kanalbau verleihe, sondern
auch einen ausgezeichneten Flottenstützpunkt  in der
Fonseca-Bai einräume.

Mexiko, 28. Febr. General Hucrta hat dem Abgeordneten-
häufe ein Amnestiegesetz  übermittelt , das für alle eines
pou tuchen Vergehens Beschuldigte gelten soll, die sich inner¬
halb von 15 Tagen nach dem Erlab den Behörden stellen.

0of - und Perlbnalnacbricbten.
* An der russischen Preffe wird davon gesprochen, der

Deuttche Kaiser  werde dem Zaren  anläßlich des300jährigen
Jubiläums des Hauses Romanow einen längeren Besuch
abltatten. Der Zar werde den Besuch noch im Laufe dieses
slr ,r ox e*{ü! ber« -.-3n  wiener Hofkreisen verlautet dagegen,
der Datsche Kaiser werde sich durch den Prinzen EitelFriedrich in Petersburg vertteten laffen.

' .Der Kaiser  sandte an den Charlottenburger Magisttat
anläßlich des Todes von Oberbürgermeister Schustehrus
ein herzlich gehaltenes Beileidstelegramm.

* ^ 111 Begrüßung der Kaiserin  und der Prinzessin
Viktoria Luise in Gmunden wird Kaiser Franz Josef den
Erzherzog Leopold Salvator dorthin entsenden.
■ *̂ as Deutsche Kronprinzenpaar  trifft am 6. Mar,
in Berlin ein. um den Festlichkeiten aus Anlaß der An-
Wesenheit des Prinz -Regenten Ludwig von Bayern undseiner Gemahlin beizuwohnen. "

Deutscher Reichstag.
(i22. Sitzung.) CB. Berlin.  28 . Febr.

J or* mit den Etatsberatungen undvesatzt sich werter mit den
Reichseis enbahnen.

«>s>.Ä ?^ ^ ^EroteS(Soz .): Effaß-Lothringen sollte an den
Uverschuffen der Reichsellenbahnen terlnehmen. Der Redner

dann die Grafenstadener Angelegenheit. Der
»ÄIn '^ ktor, der wegen angeblicher französischer Agitation
entlasten werden wußte, ist wegen seiner Gesinnung bestraft
worden. Gegen diele .Wetbode müsien wir., uns . wenden.



Die Grafenstadener Fabrik bat min einen Teil iyres Be¬
triebes nach Frankreich verlegt . Dadurch bubt unser kleines
Land 70 000 Mark Steuern ein . Der Minister me,nie . wir
brächten unsere Beschwerden nur vor . um die Verwaltung
berabzusetzen . Ich weiß nicht , ob es zu den Psilch ^ n der
preußischen Minister gehört , die Ehrlichkeit politischer Gegner
in Frage <u stellen . Wenn das der Fall , so treue ich mich,
nicht Minister zu sein , (Präsident Dr . Kaempf rügt d r ’i
Vorwurf gegen den Minister , wenn er auch nur m bedingter
Form gemacht ist.) ^ m , _ . , r,,

Abg , Kuckhoff (Z .) : Die Beamten im Lande freuen « ch
mit uns über die Einstellung der Zulagen » in den Er t.
Aber sie rechnen auf eine dauernde Einrichtuiig . Der
Reichstag muß fest bleiben wie bei der Post . Wir denken
gar nicht an Folgerungen für die preußischen Eisenbahnen.
Wir denken nicht daran , wie es die Sozialdemokratie tut,
unsere groben politischen Ziele mit den Wünschen für sdre
Beamten zu verquicken. Aber dafür wünschen wir auf der
andern Seite , daß unsere Forderungen vom Minister um so
eher berücksichtigt werden.

Abg . Jitter (natl .) : Die Zulagen für die Babnassisten n
halten wir für notwendig . Die Verhältnisse der Lademeiller
bedürfen dringend einer Besserung . Das Lokomotivpersonal
verlangt mit vollem Recht eine Etnrechnung der Neben¬
einkünfte in das pensionsfähige Einkommen . Leider machen,en

ersich gegen die Wünsche der Arbeiter vielfach Gegenströmung-
geltend . Dabei mischen sich Leute ein , die nichts von 0,
Sache verstehen . So sagte mir einmal ein hoher Herr , die
Streckenarbeiter verdienten keine Aufbesierung , weil sie faul
seien . So oft man z. B . auf der Bahn fahre , könne man
sehen , wie die Streckenarbeiter . ^tatt zu arbeiten , den vorbei-
fahrenden Zug sich ansehen . (Grobe Heiterkeit .)

Eiscnbahnminister v . Breitenbach:
In der Beurteilung des neuen Akkordtarifs ist ein be¬

deutender Umschwung eingetreten . Dieser Umschwung hat
allerdings den Sozialdemokraten eine schwere Enttäuschung
bereitet , die in ihren Reden zum Ausdruck kam. Wenn die
Sohne der Beamten und Arbeiter der Verwaltung wieder
zuströmen , so ist das nur freudig zu begrüben . (Zustimmung
rechts .) Die eingeborenen Elsaß -Lothringer werden in mög¬
lichst grobem Umfange beschäftigt . Der Minister ä̂ußertsich ferner
über den Anteil Elsaß -Lothringens an den Eisenbahn-
cinnahmen und widerlegt zahlenmäßig die Auffassung , daß
sich da ein ungünstiges Verhältnis für die Reichslande er¬
gebe . An den Abg . Peirotes richtet er die Anfrage , was denn
die Sozialdemokraten eigentlich mit Arbeitern anfangen
würden , die sich in einem großen Betrieb gegen die vor¬
geschriebene Ordnung versündigen.

Abg . Behrens (Wirtsch . Vgg .) :. Mit der Verbannung der
Schund - und Schmutzliteratur aus den Bahnhofsbuchhand¬
lungen hat sich der Minister ein Verdienst erworben . Ich
richte aber auch das Augenmerk des Ministers auf die
Zeitungen und Anzeigeblütter , die auf vielen Bahnhöfen in
die Eisenbahnzüge geworfen werden . Redner plädiert für
die Vergebung von Lieferungen an Hausarbeitsbetriebe.

Abg . Schack (Elf .) tritt für bessere Eisenbahnverbindungen
ein und Abg . Emmel (Soz .) äußert lokale Wünsche.

Ein Ordnungsruf.
Abg . Emmel (Soz .) protestiert unter scharfen persönlichen

Angriffen gegen den bureaukratisch junkerlichen Standpunkt
des Herrn v. Breitenbach , gegen die politisch -ungleichmäßige
Behandlung der Eisenbahnarbeiter . Der Standpunkt des
Herrn v, Breitenbach sei so. daß er eigentlich gegen Gesetz
und Recht verstieße . . , . _

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner wegen dieses
Ausspruches zur Ordnung . . . . .

Eisenbahnminister v . Breitcnbach : Ich bin mir bewußt,
daß ich alle Angestellten meiner großen Verwaltung gleich
und gerecht behandle , nur eines habe ich niemals außer acht
gelassen : Ich bekämpfe die Sozialdemokratie , wo immer
ich sie in meiner Verwaltung treffe . (Lebh . Beifah rechts.
Lachen und Widerspruch beiden Sozialdemokraten .)

Hierauf vertagt sich das Haus auf den folgenden Tag.

preuMcker Landtag.
Hbgcordnctcnhaue.

(143. Sitzung .) Ls . Berlin . 28. Febr.
Die Fortsetzung der allgemeinen Aussprache über den

Bergetat verstärkt in der Syndikatsfrage noch beträchtlich
die bereits am Donnerstag hervorgetretene Mehrheit , die
von einem Wiedereintritt des Fiskus in das

Kohlensyndikat
nur etwas wiffen will , wenn der Fiskus künftig im Rate
der Syndikatsherren mehr zu sagen hat . Nur eine ziemlich
kleine Gruppe um die Abgg . Brust (Z .) und Dr . Röchling
(natl .) hätte das ruhige Verbleiben des Fiskus im Syndikat
lieber gesehen. Überraschend groß ist auch der Kreis , der sich
zwecks Wiedereinführung der billigen Kohlenausfuhrtarife
um den Minister schart. Nur Abg . Graf Kunitz (k.)
will sich für diese Vorzugstarife erst gar nicht, und nach
freundlichem Zureden des Ministers auch nur für den Saar¬
bezirk, begeistern lassen.

Nach dieser allgemeinen Aussprache fordern die Be¬
amtenfragen ihr Recht . Berginspektoren und Steiger er¬
freuen sich besonderen Wohlwollens . Oberberghauptmann
v. Velsen sagt möglichste Berücksichtigung ihrer Wünsche
zu. Bei den Arbeiterfragen steht die

Streikbewegung im Saarrevicr
natürlich im Vordergrund . Indes bleibt Minister Dr.
Sydow in energischen Feststellungen bei der Anschauung,
daß alles im Saarbezirk Erreichte auch ohne Streikandrohung
erreicht worden wäre.

Abg . Leinert (Soz .) polemisiert noch gegen die christ¬
lichen Gewerkschaften und dann vertagt man sich auf
morgen . _

Lokales und provinzielles.
\  Merkblatt für den 2 . und 3 . März.

Sonnenaufgang 648 (6 4e) I! Mondaufgang 600( 5 88) V.
Sonnenuntergang 538 (5 40) || Mondunterg . II 07 V . (12 16) N.

2. März . 1481 Ritter Franz v. Sickingen auf der Ebern-
burg i. d. Pfalz geb. — 1810 Papst Leo XIII . in Carpineto geb.
— 1820 Holländischer Dichter Eduard Douwes Dekker (Multatuli)
in Amsterdam geb. — 1824 Tschechischer Komponist Franz Smetana
in Leitomischl geb. — 1829 Deutsch-amerikanischer Staatsmann
Karl Schurz in Liblar bei Köln geb. — 1835 Franz L, Kaiser von
Österreich, gest. — 1851 Strafrechtslehrer Franz v. Liszt in Wien
geb. — 1903 Gottfried Schwab , Dichter des Flottenliedes , in
München gest. — 1906 Germanist Moritz Heyne in Göttingen gest.
— 19i0 Geschichtschreiber Oskar Jäger in Bonn gest.

3.  März . 1806 Naturforscher Emil Adolph Rpßmäßler in
Leipzig geb. — 1855 Zoolog Ludwig Döderlein in Bergzabern
geb. — 1861 Alexander II. von Rußland hebt die Leibeigenschaft
auf. — 1864 Landschaftsmaler und Radierer Max Asperger in
Apolda geb. — 1878 Der Präliminarfriede zu San Stefano
beendet den Russisch-Türkischen Krieg. — 1882 Satiriker Ludwig
Kalisch in Paris gest.

□ Gereimte Zeitbilder . (Das Luftgespenst .) Was macht
John Bull , der arme Wicht , — ein kummervolles Angst-
gestcht ? — Warum denn liegt er in der Nacht — nicht in
dem Bette , sondern wacht ? — Was sind die Wangen ihm so
bleich , — was schlottert in dem Jnselreich — sogar den Lords
und den Gemeinen — die bange Furcht in den Gebeinen ? —
Das ganze Volk in Gram und Sckmerr — lenkt leine Blicke

himmelwärts . — um nicht den Zeitpunkt zu verpassen — und
um das Luftschiff abzufaffen , — wenn es geheimnisvoll und
still — an Englands Küste landen will . — Da soll der liebe
deutsche Vetter — mit einem Bombendonnerwetter —
empfangen werden , wenn man ihn — erspäht in seinem
Zeppelin . — Die alte Herrscherin der Flut , — Britannia ist
auf ihrer Hut ! — Ein Riesenfernrohr in der Front — guckt
ostwärts nach dem Horizont , — und hinter ihm ist auf-
gestcllt — das mächtigste Geschütz der Welt . — gen Himmel
ist sein Lauf gerichtet : — ein Riesenscheinwerfer belichtet —
gar weit und breit , das Firmament . — daß jedes Wölklein
man erkennt . — Doch plötzlich zittern alle Knoches , — daß
lauter alle Herzen pochen , — es ruft der Mann am Apparat:
— Das Luftschiff kommt , das Luftschiff nabt ! — Und alles
drängt und stößt und schreit : — »Der Zeppelin ! seht wie
gescheit ! — er hat nicht die Zigarrenform : — ei, deuticher
Scharfsinn täuscht enorm !" — Nun kracht's aus dem
Kanonenrohr . — doch alles bleibt als wie zuvor , — man ist
perplex , versieht es nicht . — bis eine Kinderstimme spricht : —
»Papa , was muß der Vollmond  büßen , — daß sie ihn
schimpfen und beschießen ?" _

§ Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverbaud. Von 24 Arbeits¬
nachweisen des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes,
die im Januar 1912 an das Kais . Stat . Amt berichteten
(gegen 18 im Januar 1911 ) wurden 5079 (4503 ) männ¬
liche und 3836 (3419 ) weibliche Personen vermittelt , zu¬
sammen 8915 (7922 ) . Hiervon entfallen auf Alz -y 6 (— ),
Aschaffenburg 46 (—), Bebra 42 (— ) , Bingen a . Rh.
50 (46 ) . Butzbach 5 (- ), Cassel 914 (915 ), Darmsladt
261 (265 ), Dieburg 18 (—), Frankfurt a . M . 4256 (4039 ) ,
Friedberg i . H . 25 (61 ), Gernsheim 1 (1). Gießen 100
(120 ), Gr . Karben 15 (—), Hanau a . M . 47 (36 ),
Herborn 30 (24 ) , Kreuznach 57 (20 ) , Mainz 851 (671 ),
Marburg a . L. 16 (4) , Offenbach a . M . 253 (238 ),
Weilburg a . L. 15 (14) , Wetzlar 31 (34 ), Wiesbaden
1480 (1230 ), Witzenhausen 9 ( 1) und Worms a . Rh.
387 (307 ). Nach Rerufsgruppen getrennt wurden ver-
mittelt : In den männlichen Abteilungen : Landwirtschaft
450 (gegen 290 im Januar 1912 ) , Metallgewerbe 533
(553 ), Holzgewerbe .288 (290 ) , Industrie der Nahrungs,
und Genußmittel 69 (93 ), BekleidungS - und Reinigungs¬
gewerbe 290 (267 ) , Baugewerbe 148 (133 ), Maschinisten.
Heizer und Fabrikarbeiter 111 ( 78) , Gast - und Schank-
wirtschaftsgewerbe 889 (747 ), Lohnarbeit und häusliche
Dienste 2051 ( 1945 ). In den weiblichen Abteilungen)
Geleinte und angelernte Arbeiterinnen in Fabrikbetrieben
109 (89 ), Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe 33 (33 ) ,
Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe 293 (254 ), Lohn¬
arbeit und häusliche Dienste 3380 (3031 ) . Äon den
an den Mitteldeutschen Arbeitönachweisverband berich¬
teten nichtöffentlichen Arbeitsnachweisen wurden im
ganzen 1015 Stellen vermittelt gegen 717 im Vorjahre.
Von diesen 1015 Stellen entfallen auf Jnnungsarbeits-
nachweise 188 , auf Arbeitnehmernachweise 263 , auf pari-
tätische Arbeitsnachweise 116 und auf Vereinsnachweise
448 . Bei den 13 an den . Mitteldeutschen Arbeits¬
nachweisverband berichtenden größeren Octskrankenkaffen
war der Bestand am 1. Februar : 288 226 (gegen 268069
im Vorjahre ), darunter waren 182 839 (170 711 ) ver.
sicherungspflichtige männliche Milglieder , 72 958 (67 582)
versicherungspflichtige weibliche Mitglieder , 10 483 (9796)
freiwillige männliche Mitglieder und 21946 ( 19 970)
freiwillige weibliche Mitglieder.

Hachenburg , 1. März . Einen raschen und unerwarteten
Tod fand am Donnerstag der Landwirt Schneider von
Astert . Im Schulhause batte sich der Schulvorstand zu
einer Prüfungsnachfeier versammelt . Schneider hatte
das Zimmer verlassen und da sein Erscheinen lange
währte , fürchtete man , daß Schneider etwas passiert sein
möge . Man schaute nach und fand , daß Schneider in
der Dunkelheit in den offen stehenden Keller gestürzt
war und besinnungslos dalag . Der rasch hinzugezogene
Arzt konnte nur noch den Tod des Verunglückten fest¬
stellen.

* Am Donnerstag dcn 27 . Februar abends 8 1/* Uhr
kamen auf Einladung Sr . Durchlaucht des Herrn Grafen
von Hachenburg der Vorstand des Kriegervereins Hachen¬
burg -Altstadt , das Komitee für Errichtung eines Denk¬
mals für Kaiser Wilhelm II . sowie der Vertreter der
städtischen Behörden , Herr Bürgermeister Steinhaus im
Hotel Schmidt zur Beratung zusammen . Auf Antrag
Sr . Durchlaucht wurde der von ihm vorgelegte Entwurf
zur Ausführung genehmigt und als Standort der untere
Marktplatz bestimmt . Das Denkmal soll am 15 . Juni
1913 , am Tage des 25jährigen Regierungsjubiläums
Sr . Majestät Kaiser Wilhelms eingeweiht werden . Es
ist freudig zu begrüßen , daß die schon viele Jahre
schwebende Denkmalsfrage durch die rührige Bemühung
Sr . Durchlaucht des Herrn Grafen von Hachenburg
endlich gelöst worden ist.

* Wie uns vom Kommando der Freiwilligen Feuer¬
wehr Hachenburg mitgeteilt , tt)i1rb , soll in den ersten
Tagen der nächsten Woche ^ kne Uebung stattfinden , zu
der die Mannschaften alarmiert werden . Wir bringen
dies zur Kenntnis der Einwohnerschaft.

Aus Nassau , 28 . Februar . Wie stark gegenwärtig
der Andrang zum Lehrerberuf ist , zeigte die diesjährige
Aufnahmeprüfung in der Pcäparandenanstalt zu Usingen.
In die 3 . Klasse hatten sich nrcht weniger als 48 Schüler
gemeldet , von denen nur 30 aufgenomm -n werden
konnten . Außerdem sind aber auch noch zahlreiche Mel¬
dungen in die 2 . und 1. Klasse eingegangen , namenilrch
von Schülern höherer Schulen.

Limburg , 28 . Februar . ( Schwurgericht .) G stern wurde
verhandelt gegen den 40 Jahre alten Tagelöhner Hemr ' ch
Haas zu Frohnhausen ( Drllkreis ) wegen Raubs . Im
Juni v . Jsk arbeitete der Angeklagte bei dem damaligen
Ichachtmeister , jetzigen Wirt Karl Frede an einem
Tunnelbau bei Drllbrecht . Am 17 . Junr wollte H . fe ne
Arbeit einstellen und ging deshalb nach Harger zu seinem
Arbeitgeber , um sich seine Quittungskarte zu holen.
Frede wollte vor Aushändigung der Karte die noch

fehlenden Jnvalidenmarken einkleben . Da er a
nicht mehr zur Hand hatte , rief er den 9jährigey
Hermann Schaffner zu sich, gab diesem 4 Mk . ü
ihn auf der Post Marken zu holen . Der An
der dies gesehen hatte , folgte darauf dem Juyg-
ihn unterwegs an und forderte ihn auf , ihm d
zu geben . Da sich der Junge weigerte , nahm
Angeklagte das Geld mit Gewalt ab . Die Ges
bejahten die Schuldfroge unter Zubilligung mif
Umstände . Das Uiteil lautete auf 1 Jahr 5
Gefängnis . H . trat die Strafe sofort an . — Die
Schwurgerichtsverhandlung , in der sich der Fy
H . Keuter von Burghofen wegen Meineids zu
Worten hatte , wurde vertagt , da der Angekl
seinen Geisteszustand untersucht werden soll.

Weilburg , 27 . Februar . In der gestrigen
verordnetensitzung wurde beschlossen, an dem Fej
dem „Webersberg " , an dem am 25 . April 1
Z -ppelin Kreuzer „Z . II ." strandete , eine Ge
anzubringen und dem Felsen den Namen „Zeppel
zu geben . — Die Stadtverordnetenversammlung
sich nach eingehender Aussprache einmütig ge
vom Regierungspräsidenten ergangene Verbot
öffentlichung der Standesamtsnachrichten aus.

Aus dem Limburger Becken, 27. Februar. No
die Wintersaaten gut , aber es wäre sehr zu
wenn endlich der scharfe Nordost etwas gelinde
würde , denn unsere Felder liegen „blank " , die.
scheint zur Mittagszeit schon sehr warm , und
der noch ziemlich tief gefrorene Boden einige
Und nun kommt der stramme Geselle von
hebt die leichten Pflänzchen aus , weht sie weg
Frühjahr zeigen sich kahle Stellen im Roggen -,
oder Kleefeld , besonders in den Aeckern , die r
liegen und die die Nässe nur sehr langsam abg

Frankfurt a . M ., 27 . Februar . Bei der Beer
des Mädchens , das in dem Vorort Heddernhei
den Kraftwagen des Prinzen Heinrich der - Nie
aber ohne Schuld des Wagenführers , überfahren
war , ließ der Prinz am Grabe durch seinen A"
einen Kranz niederlegen . — Der Staatsanwalt
mehr in der Angelegenheit dcs Lotteriebankiers
aus Düsseldorf , der sich wegen angeblicher betrü
Machenschaften bei einer Luflschiffahrts -Lotterie s
Monaten hier in Haft befindet , Anklage wegen
erhoben.

Cassel, 27 . Februar . ( 12. Provinzial -Lan
Provinz Hessen-Nassau ) In der gestrigen S>
schloß nach längerer Diskussion über die Vo
Staalsregierung der Provinzial - Landtag mit
Mehrheit , dem Entwürfe eines Gesetzes , der
hessischen und nassauischen Verordnungen aus
fange des vorigen Jahrhunderts betreffend Eins
der Privathengsthaltung aufhebt , mit der Maßgas
stimmen , daß der Vorlage die .Worte hiüzugesüzt
daß der Staat verpflichtet sei, für eine au
staailiche Hengsthaltung im Regierungsbezirk
Sorge zu tragen . — In der Diskussion h
Rittergutsbesitzer Martens - Siebcshausen die
nähme der Landwirtschaftskammer zu Cassel
Frage der Aushebung der Verordnungen
dahingehend , daß die Kammer nur in der Er
sich einveistanden erkläre , daß eine dauernde B,
der Pferdezucht durch die Neuordnung sichergeste
Diese Sicherstellung erblickt die Kammer in
süllung vrrschiedener Bedingungen , u . a . auch
das Landgestüt von Dillenburg baldigst an ein
neten Ort im Regierungsbezirk Cassel zur"
werde . — Der Vertreter des Landwirtschaft
Geh . Regierungsrat Thomsen -Berlin legte dar,
Landwirtschaftsminister großen Wert auf die A
der alten kurhessischen und nassauischen Ver
lege , weil er sich davon überzeugt habe , daß
mehr angängig sei, die privaten und genossensi
Hengsthaltungen durch die staatlichen Hengst
einzuengen oder ihnen gar Wettbewerb zu mach
Forderungen , die Herr Märtens hier als Bed
der Landwirtschaftskammer für den Regier
Cassel geltend gemacht habe , gingen entschieden
der Minister könnte nicht gut den § 2 des alten
gelten lassen und eine Vermehrung der staatliche
Haltung zusagen . Dahingegen könne er versi
man nicht die Absicht habe , das Landgestüt
zuheben oder die Zahl der Landbeschäler zu
doch lasse sich eine wunschgemäß « Vermehr
Hengste ohne weiteres nicht durchfüdren . — «
der Verlegung hat der Ministerial -Vertreter ck
Stellung genommen . — Einem Antrag dcs W
ausschuffes entsprechend , wurde die Kündigung
mit Kündigungsmöglichkeit angestellten ^
beamten auf drei Monate festgesitzt . Frhr . H
Eisenbach wurde als Landeshauptmann für die
Hessen Nassau wiedergewählt . — Heute nachmi
die Sitzung nach einer kurzen Dankcsansprache
Präsidenten geschlossen.

Kurze Nachrichten.
Vor einigen Tagen ist in der Gemeinde Piischenk

waldkreis ) ein 6— ibjähriger Fichtenbestand von 42 1
gehalt durch einen Waldbrand zerstört worden . — Die
Versammlung des „Kathol . Lehrervcreins im ReF
Wiesbaden " findet am Osterdicnsiag und -Mittwoch >n
statt . — Der bisherige Oberlehrer Prosessor Fried«
Saarbrücken ist zum Seminardirektor ernannt und %
anzeiger " mit dem Direktorat des Lehrer -Seminars
betraut worden . — In dem Dorfe Friedrichslohl
isege auf dem Cichsfeld wurde der 19 Jahre alle
Fleischermeisters von seinem eigenen Vater infolge |
Wechsels mit einem Schlachtmesser erstochen. Der
verhaftet.
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g ihren Anfang nehmen und über Neusalz , Beuthen,
logau , Raubten , Steinau , Wohlau , Dyherrnfurth nach
reslaü führen . Sie umfaßt eine Wegefirecke von ungefähr

50 Kilometer . Die Einzelläufe sollen nicht unter 200 und
icht über 500 Meter betragen , so daß sich etwa 750 Läufer
teiligen müssen.
O Ein Redakteur als Lebensretter . Kaiser Wilhelm

^rlieb dem Redakteur Oswald Coler in Fürstenberg a. O.
ie Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr in An-
rkennung dafür, daß er einen Schiffbaugesellen unter
igener großer Lebensgefahr vom sicheren Tode des Er-
inkens in der Oder rettete.
O Zahntechniker und Falschmünzer . Die ledigen
hntechniker Spieß und Schneider mieteten sich in
ünchen ein Atelier . In den Vorderzimmern übten sie
sächlich eine Praxis als Zahntechniker aus , während sie
den Hinteren beiden Zimmern eine vollständig einge-

chtete Falschmünzerwerkstatt etabliert hatten . Was in
r Wohnung vorging , davon hatte niemand im Hause
ch nur die geringste Ahnung , bis ein Gehilfe die Falsch-

verkstatt entdeckte und bei der Polizei Anzeige er-
ttete. Spieß und Schneider wurden verhaftet.
O Ende der Winterruhe der Schwäne . Die Schwäne

er Spree und Havel , die bekanntlich während der
Winterszeit in Massenauartieren bei Spandau und Potsdam
aterniert werden , haben die gastliche Stätte zum Teil be-
eits wieder verlassen, um allmählich ihren Brutstätten zu¬
weilen. Die Schwäne haben sehr gut durchwintert , von
en bei Spandau interniert gewesenen 200 Tieren ist nicht

einziges eingegangen , und aus dem Potsdamer
iiwanenheim wird dasselbe berichtet.
O Im Rausche . In Friedrichslohra kehrte der Metzger-

leister Sinsel von einer Geschäftsfahrt angetrunken zurück,
-eine Frau hatte im Laden zu tun und konnte nicht sofort
lit ihm sprechen, worüber er ungehalten wurde . Sein
-jähriger Sohn versuchte ihn zu beruhigen . In der Wut
iff darauf der jähzornige Vater nach einem auf dem

, sch liegenden Schlachtermesser und stieß es seinem Sohne
üt voller Wucht in die Brust . Das Messer durchbohrte

rechte Lungenseite , so daß der Gestochene sofort zu
öden Mrzte und bald darauf seinen Geist aufgab . Vor

er Abführung nach dem Gerichtsgefängnis zeigte der
Mörder große Reue und warf sich wiederholt über die
eiche seines Sohnes.
O Hochzcitsspende der Provinz Hannover . Der
annooersche Provinziallandtag bewilligte in vertraulicher

»itzung 30 000 Mark . Die Summe ist bestimmt für ein
ochzeitsgeschenk der Provinz Hannover zur Vermählung
s Prinzen Ernst August , Herzog zu Braunschweig-
wneburg, mit der Prinzessin Viktoria Luise.
© Die Eisberge sind wieder da . Der auf der Fahrt

ltch Amerika befindliche Dampfer „Lionel " der Ermard-
a'; ersetlschatt meldete dem Bureau der Gesellschaft , . .

:i 41 Grad 11 Minuten nördlicher Breite und 47 Grad

^ukholrverltelgerung.
&Ctt **• März d . I . werden im Saale

Westendhalle hier(Inh. Adolf Haas)  verkauft:
1■ aus Distrikt 2a Lochmnerheide (Kahlhieb)

Fidifenftämme mit ziilammen7Z5,Z7 Feltmetern
darunter solche bis zu 2,50 Festmeter Stärke
aus den Distrikten 8 Marx , 23a Horhäuserwiese und

I ^ der Totalität , zusammen
Ivos Stämme mit insgefamt 320  Feltmetern.

B ^ inn vormittags um 11 Uhr.

rJm Anschluß an den Nutzholzverkauf werden weiter

* 44  Raummeter Eichen-Scheit
2800  Eichcn-Wellen
600 Buchen-Wellen

dem Distrikt Horhäuser Wiese und

70 Raummeter Buchenknüppel
sowre 1200 Totalitätswellen

^en ^ strikten Roter Klee , und Marrheide verkauft.
‘‘ trfl , den 20. Februar 1913.

Der Bürgermeister:
_ _ Steinhaus

I unschädlich. Schont und >
erhalt d,e Wäsche, da kein Reiben und Bürsten.

27 Minuten westlicher Länge einem großen Eisberg be¬
gegnet sei. Weitere große Eisberge seien in Sicht . Sie
bewegten sich alle im Kurs der atlantischen Schiffahrts-
lmien . Bekanntlich fiel dieser Eisdrift , die alljährlich um
die jetzige Zeit beginnt und längere Zeit anhält , im April
vorigen Jahres die . Titanic " zum Opfer.
Bunt « Cagc9 -Chromh.

Charlottenburg , 28. Febr . Bei Vorbereitungen für eine
Vorstellung stürzte im Deutschen Opernhaus der 20 000 Kilo-
6icum» schwere Bau des Kuppelhorizonts auf die Bühne
und wurde zerstört . Menschen kamen nicht zu Schaden.

Königsberg i. Pr ., 28. Febr . Abends wurde vom l)-Zug
aut der Strecke Königsberg —Endtkuhnen ein Fuhrwerk
uberfahren.  Letzteres ist anscheinend infolge Schlafens
des Kutschers auf den Bahnkörper gelangt , zwischen den
Gleisen entlang gefahren und vom Zug erfaßt worden.
Kutscher und Pferd wurden getötet.

_ Wilhelmshaven , 28. Febr . Ein 18jähriger junger
Österreicher feuerte hier auf ein junges Mädchen drei Re-
volverschusse ab . Hierauf brachte er sich selbst einen Schuß
ln die Schläfe bei. Beide wurden nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht , wo der junge Mann starb.

Minden , 28. Febr . Auf seinem Rittergut Ellerburg
wurde der Regierungsrat  Freiherr v. d. Horst erschossen
aufgefunden.  Es verlautet , daß Selbstmord vorliegt.

Forbach , 28. Febr . In dem Walddörfchen Karlsbrunn
find zwe, Schüler  im Alter von 13 und 10 Jahren beim
Eislauf auf einem Waldweiher eingebrochen und ertrunken,
der letzte bei dem Versuche, seinen Spielkameraden zuretten.

Brüssel . 28. Febr . Der Flieger Brindejonc.  der mit
einem Eindecker um 8 Uhr vormittags in Calais aufgestiegen
^ *1*' s. i um  10 Uhr auf oein Flugplatz Berchem glattgelandet.
.. Warschau , 28. Febr . Der Bäckermeister Kwialkowsky
steckte seine lunge Frau  aus Eifersucht in den Backofen
und hinderte mit geladenem Revolver jeden , ihr zu Hilfe zu
kommen . Als sie völlig verkohlt war , lieb er sich ruhig ver¬haften.

Genf , 28. Febr . Der ehemalige deutsche Rechts-
Professor  an der Universität Neuenburg , Hollatz, gegen den
wegen betrügerischen Bankrotts ein Haftbefehl erlassen ist,
wurde in Lausanne fest genommen.

Parts , 28. Febr . Auf dem Flugplätze Chartres unter¬
nahm der französische Militärflieger Frantz mit sechs Flug-
gasten an Bord seines Zweideckers einen Höhenflug und
erreichte eine Hohe von 620 Meter , was einen neuen Rekordoarstellt.

Jnusbruck , 28. Febr . Michael Dampf ! aus Fürth , der
den Gastwirt Kloo in Kiefersfelden ermordet hatte , wurde
*n Johann nach hartem Kampfe fest genommen.  Er
machte im Arrestlokal einen Selbstmordversuch durch Er¬
hängen . wurde aber rechtzeitig abgeschnitten.
« Febr . Hier erschoß  ein in einem gymnastischen
Institut Angestellter seine  stunge Frau  und sich selbst, da
er glaubte , daß sie Beziehungen zu andern Männein
unterhielt . _

JSuö dem Gertcbtsfaal.
§ Ein Prozeß des Kaisers beschäftigte am Freitag das

Landgericht in Elbing . Es handelte sich um den Streit
zwischen der Kaiserlichen Gutsverwaltung Cadinen und den
Bvcwerkspächter Sahst . Diesem war von der Verwaltung
zum 1. Juli gekündigt worden , welche Kündigung S . jedoch
nicht anerkannte , da sein Vertrag noch auf volle fünf Jahre
läuft . Die Kaiserliche Verwaltung klagte daraufhin auf
Räumung . Das Gericht wies jedoch die Klage der Kaiser¬
lichen Vermattung ab.

§ Schwere Strafe für einen Feldwebel . Vor dem Kriegs¬
gericht der 30. Division in Straßburg i. E . hatte sich der
Feldwebel Pospich von der 11. Kompagnie des 136. In¬
fanterie -Regiments wegen Beleidigung der deutschen Armee
^verantworten . Er soll in einem Lokal bei einem Gespräch mit

„Reisenden über die deutsche Armee geschimpft und deren
Untuchtigkeit und Unzuverlässigkeit behauptet haben . Die
drei Reckenden ginnen aus dem Lokal schnurstracks zur

her '“gwonnM 066" £ D£!iu*e Beleidigungen zu Protokoll,^n ver Verhandlung besttitt der Feldwebel entschieden
hprerwähnter  Art getan zu haben , und die Angabe
der drei Reisenden konnte nur aus dem Umstande erklärt
werden , daß sie damals total betrunken waren . Als Zeugen

uvter anderen auch drei Tischnachbarn des Feld-
n Zahnarzt , em Journalist und ein Rechtsanwalt

vernommen , die unter Eid aussagten , daß sich die drei
Reisenden m ihrer Trunkenheit im höchsten Maße auffällig
benommen battew Trotzdem wurde Pospich zu 2 Monaten
Gefängnis und Degradation verurteilt.

8 Verurteilung gefährlicher Brüder . Das Schwurgericht
^ „ § agen i. W. verurteilte Freitag die Brüder Jopann und
Ludger Wlppich und den Arbeiter Wilhelm Retberg , weil
fie bei ihrer Verfolgung nach einem von ihnen begangenen

Evnepetale fünf Polizeibeamte durch Revolver-
lchuffe schwer verletzt hatten . Ludger W. erhielt , weil er

war . 4 Jahre Zuchthaus , die beiden andern
bekamen als schwer vorbestrafte Verbrecher 12 (Retberg ) und
15 Jahre Zuchthaus (Johann W.).

8 Ein Schnörkel keine Unterschrift . Vor dem Schöffen¬
gericht in Köln a. Rh . sollten verschiedene Einsprüche gegen
Strafverfugungen , des Oberbürgermeisters verhandelt
werden , die nur mit einem Schnörkel unterzeichnet waren
Das Gericht war der Ansicht, daß ein Schnörkel keine Unter-
V/lft ie,. Der Vorsitzende führte aus . daß eine derartige
Strafverfügung eine Staatsaktion von erheblicher Wichtig-

dann eine Strafe ausgesprochen werde.
Eine  sviche Strafverfügung wurde aber nur dann als eine
fia.cie Unterlage für eine Gerichtsverhandlung anzusehen

authentischer Weise dartue . wer sie erlassen
habe . Das Gericht muffe diese Strafverfügungen für nicht
der̂ Staatskasse ^'auferlegen " fr eisprechen und die Kosten

vandels -2eitung.
Berlin , 28. Febr . Anitlicher Preisbericht kür inlriufiilrfiea

Gehrde . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ). U Roggew
G ©erfte (Bg Braugerste , Fg Futtergerste ). H Hafer . Die
I J zetten >n Mark sur 1000 Kilogramm guter markt-
R ifinsnnullte  wurden notiert : Königsberg i. Pr.R 160.50- 161, Danzig W bis 211. R 156- 161,50 G 145- 165
H 145—171, Stettin - W 172—188 R 149—159 H 155  irr
Posen W 184- 187, R 155- 15«. G 150- 163 H 155- 58
™re fnau W t 0—190, R 160, Bg 170, Fg 157, H 157 Berlin
^ t03 197, R 163, H 162— 198, Hamburg W 192 _205S 174’ 105- 190, KrefeldW208—210  R 177—179'
H 170- 172, Mainz W 210- 21.5. R 179- 181 Bo 180- 190
H 190- 206, Mannheim W 212,50, R 180, H 160- 180 Augs¬
burg W 208—220, R 170—174, H 174—184. ' ^ U0S
oq 28,r? e.̂ ,r. (Produktenbörse .) Weizenmehl Nr . 00
nn'Jn ^ 77 . Roggenmehl Nr . 0 u. 1 gemischt
20,e0 23. Still . — Rüböl für 100 Kflogramm mit Faß in
bauvtet ^ ^ 66.30 Gd .. Mai 65,50- 62.60. Be-

8, ““ 0'°°' 9 ““ ' ' " " m -

Diez , 28. Februar . (Durchschnittspreis per Malter .) Roter
Weizen, neuer 17,10 Mk., fremder Weizen 16,60, Korn, neues 13 00
Braugerste neu 12,00, Futtergerste 11,00, Hafer neu 9,00 Mk. Land¬
butter 2,40 Mk. das Kilo. Eier 1 Stück 8—9 Pfg.

Voraussichtliches Wetter für Sonntag den 2. März 1913.
Meist heiter und leichter Nachtfrost , später zu-

nehmende Bewölkung bei milden südwestlichen Winden,
docĥ keme erheblichen Niederschläge.

Vereinsbank Hachenburg
e. 0 . m, u. H . in Hachenburg,

Wir vergüten ab 1. Januar 1913 für

Sparkassengelder . . . 4 o|0
Anlehen auf Schuldschein mit jährlicher Kündigung . 4 °lo

Die Zinsen werden berechnet vom Tage der Einzahlung bis zum Abhebungstage.
Den An- und Verkauf von Wertpapieren vermitteln wir zu den günstig¬

sten Bedingungen und lösen Coupons bereits im Monate vor der Fälligkeit ein.
Unter Mitverschluß der Mieter stehende

Schrankfächer (Safes)
in unseren feuer- und diebessicheren Schränken geben wir zu M. 6.— resp
M. 10.— per Jahr ab.

Unseren Mitgliedern gewähren wir Kredite in laufender Rechnung
(Konto-Korrent) als Vorschuß  und gegen Cession (Gütersteiggelder ).

Auch diskontieren wir Wechsel auf sämtliche Orte des Inlandes, sowie
auf die Bankplätze des Auslandes.

Kautschuk-und JWetall-Stempel1 Leinölfirnis
in jeder gewünschten Ausführung liefert in kürzester Zeit ’garantiert rein, per Liter so Pfg.,

zu den billigsten Preisen j ßet 5 Litern per Liter 75  Pfg.

FOin Westerwald in naehenbnrir . !yzrivsrbsch . Drogerie,sizchendnrg.

Ueberall erhältlich, niemals lose,
nur in Original-Paketen.

Zwei gut erhaltene M
Doppelfpänner-Iffagen
billig zu verkaufen bei

Ferdinand Fuchs, Mündersbach.

MllliMN■
gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

begl. Zeugnisse von
VlvO  Aerzten u. Privaten ver-

bürg, den sicheren Erfolg.
Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg . zu
haben bei : Kotiert lleidbafät , jllcs
«erharr und €d. »ruggnier in
Röhr, «llltsv Riermann in Hachen¬
burg, Ludwig Zungbluth in «renr-haulen.

Reine Beile unck sonstige Wasch- I
zutaten erforderlich. Diese beeinträchtigen nur ^

die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrauch.

rosse Erfolg!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF

filleinige Fabrikanten auch der aübeliebfen

HenkePs Bleich -Soda.



Schönfeld’s 1.95 g5 295  Seriontags!
Meine 95 Pfg .-Tage haben im Vorjahre viel Anklang gefunden . Deshalb

veranstalte ich solche auch in diesem Jahre wieder und habe außerdem

Artikel zum 1.95 - und 2.96 -Verkauf mit eingereiht.

Seit Monaten habe ich die Sache sorgfältig vorbereitet und bin nunmehr in

der Lage , mein er Kundschaft bei ihren Einkäufen wirklich UortellMfttS zu bieten.

Da ich solche besonders 8E " billigen Verkaufstage nur einmal im Jahre

veranstalte , empfeh le ich einem pp . Publikum , davon Gebrauch zu machen.

Es kommen Spezial -Zettel zur Verteil ung , woraus alles Nähere zu ersehen ist.

8 . Schönfeld , Hachenburg.

\7om
5. bis 20.
* fflärz

nu6fioIz-\7erfeauf.
1. Königliche OMrlterti Kroppach zu Hachenburg
verkauft am Dienstag den 18. März d. I . von 10 Uhr vorm,
ab im Backhaus'schen Saale (Frd. Schütz) zu Hachenburg

1. Schutzbez. Marienstatt, Distr. 51s, 52s, 54b, 63s, c, 66s,
67b, 68b, 72, 74b und Toll.
EichenstämmeA , 1.- 5. Kl. - 56 Stück mit 40,21 Fm.

.. B, 1.- 5. „ - 109 „ 41,18 „
Eichevstangev, 1. Kl. - 15 Stück
Buchenstämme, 1., 3., 4. Kl. - 11 Stück mit 15,37 Fm.
Ahornstämme, 4. „ - 2 „ „ 1,25 „
Fichtcnstämme, 1.—4. „ - 1222 „ „ 664,24 „
Fichtenstangen, 1. und 2. „ - 1019 „

2. Schutzbez. Lützelau, Distr. 77s, 78b, -79b, 86b, 83s, 85b
und Totl.
Bucheustämme, 3. Kl. - 4 Stück mit 3,32 Fm.
FiÄteostämme, 1.- 4. „ - 439 „ „ 245,85 „
Weymutskieferstämme, l .—4. „ - 58 „ „ 64,18 „
Fichteostangeu, 1.—3. „ - 227 „ 4.- 6.Kl.450St.

3. Schutzbez. Nister, Distr. 20s, 24, 28, 29s, 31, 35, 39c, 40s,
43, 45 und Totl.

Der Turnverein Erbach
veranstaltet am 2. März 1913 im Saale des Herrn

Carl Wisser  eine

löMscI-iisMMe AtailtsMtik
Anfang abends 8 Uhr.

Jeder Besucher kann auf genußreiche Stunden rechnen,
da das Programm in §mmor gesetzt ist. Es wird Bier
verabfolgt. Karten im Vorverkauf zu 30 Pfg . bei Herrn
Schütz , Bahnhof.

Für unsere Jugend!
SummibaNe , SasbaNe . AsNbälle , Marbel oder Klicker

Pascher-Kugeln in Glas, Porzellan und Stein
zu den billigsten Preisen.

Bemerke noch, daß meine Bälle nur prima Syndikat - Bälle sind,
welche bekanntlich die besten und im Preis nur einige Pfg . teurer sind.
Bitte meine Schaufenster zu beachten, in denen vorstehende

Artikel mit Preisen ausgestellt sind.
Heinrich Orthey, Hachenburg.

EichenstämmeA , 1., 3.- -5. Kl. - 44 St. mit 37,01 Fm.
„ B, 3.- -5. tt - 49 ., 26,38 „

Eichenstaugen. 1. u. 2. tt -352 .,
Hainbuchenstämme, 4. u. 5. tt - 10 „ 4,15 „
Escheustämme, 5. tt - 4 ., „ 0,94 „
Eschen- u. Buchenstaugeu, 1. ti - 46 .,
Fichtenstämme, 1.- -4. ir -997 „ „ 465,00 „
Fichtenstaugen, 1- -3. tt -884 .,

i

n

Giessener Fröbelsemi
staatlich konzessioniert.

Ausbildung von Kindergärtnerinnen
Ausbildungszeit 14/z Jahre . Vorbildun
vierte höhere Mädchenschule oder Mitt;
sonst Aufnahmeprüfung.

Ausbildung von Fröbel ’schen Kinde
innen (Kindergärtnerin II. Klasse ),
dungszeit 1 Jahr . Vorbildung:
Volksschule.

Die Schlußprüfung findet unter staatl . Aufs'
Beginn der Kurse Anfang April und Anfang

Anmeldungen möglichst frühzeitig bei L
Oberlehrerin , Gießen , Gartenstraße 30.

Auswärtige Schülerinnen finden im Hause Un

Ans den unserer hentigen
Nummer beigefügten Pro¬
spekt der Firma Warenhaus
Geschw. Mayer in Limburg
betr. 85 Pfg . -Tage machen
wir besonders aufmerksam.

Anschlietzend gegen 1 Uhr

2.
Schutzbez« Vellerhof, Distr. 1s, b (Krumweiden), 8b (Euls¬

berg), 13 (Rauschen), 19 (Unner), 23, 26 (Hoffmanns -Wäldchen)
und Totl.
Buchen, 1.—5. Kl. und Schwellen- 41 Stück mit ca. 38 Fm.
Fichten. 2.- 4. Kl. - 190 ' „ „ „ 56 ,.
Fichtevstangen, 1.—4. Kl. - 230 „

Etwaige Wünsche über Losbildung sind bis spätestens V. März
- « I . der betr. Oberförsterei einzureichen.

Au^ üge gegen Schreibgebühr von den Oberförstereien bei früh¬
zeitiger Bestellung.

Hrei$-(Uanderarbeii$Rättc
zu Limburg—Fahrgasse5

erbittet abgelegte Kleider , Wäsche , Schuhwerk usw.
für arme Wanderer.

Büchting , Königlicher Lcmdrat.

In . Saathafer
kräftiges, gesundes Korn

welches sich vorzüglich für den Westerwald eignet I
offeriert

Phil . Schneider , Hachenburg
Telephon Nr. 2.

Muster auf Wunsch gern zu Diensten.

Voranzeige . *
Bringe den Bewohnern von Hachenburg und Umgegend

zur gefl. Kenntnis , daß ich n ä ch st e Woche für t
diese Saison zum letzten Mal in Hachenburg Gemüse , s
Obst , Apfelsinen usw . zum Verkauf bringe. Der be¬
stimmte Tag wird noch näher angegeben.

Sturm & Tielmann , Inh . G. Tielmanu
Betzdorf , Telefon Nr. 208.

Für die Feiertage
erhalten Sie die besten und schönsten

Selbftbinder, Regattes, Diplomates
in allen Farben sowie in schwarz und weiß in dem Matzgeschäft
von W . Krifft , Hachenburg . Habe mein Lager in obigen Artikeln
reich sortiert und glaube für jedermann das richtige getroffen zu haben.

Ferner bringe mein

(Da&gefchäft für elegante ßerrengarderobe
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig niache auf Ia . Qualität Hosenträger , Dauerwäsche
und Manchester , welche ich nur in bester Ware führe, aufmerksam.

IV. Itrifll , Hachenburg;
Alter Markt 68 an der Apotheke.

Bitte auf mein Schaufenster achten.

Das Kennzeichen

für Hausarbeit , i
Kochen erfahren,

e . Lorrvach,

2MS 3111
für Banda

zur Fabrikation
waren gegen h
sucht sofort
Bernd . Stadl . B

Einen U
tücdtlgen l\
der möglichst
Militärpflicht
sucht gegen hohe

Auton
Alp

Glaserdia
stets zu Fabrikprei
Karl Balvus,

für Seelig 's kandierten tforn-tfaffee ist die

gelbe Packung mit roter Verschlussmarke.

ft [an hüte sich vor minderwertigen Nach¬

ahmungen und verlange ausdrücklich Seelig ’s
kandierten Korn-Kaffee.

Bhf. Ingelbaeh
a. Westerw

Telef.Nr.8 Amt
ewpfehl

zu billigsten T
ck Weizen*
e. Ia,re!

Hais-,Lein Jo
knelien, Erdnn
kneten, leine
beste Weizenset
haler, Gerste,

Tiddifbowcr'
Ferner

Thomasschl
Kalisalz, K»

Kainit,Annn
Guano


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

